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München, den 22. Februar 2002

Der Bundeskanzler kommt nach Freimann

Am 3. März sind Kommunalwahlen. Alle Münchnerinnen und
Münchner sind aufgerufen, ihr Wahlrecht wahrzunehmen. Der
Bundeskanzler kommt zur Abschlusskundgebung der SPD am 28.
Februar nach München. Damit zeigt Gerhard Schröder seine enge
Verbundenheit zur Münchner SPD und Oberbürgermeister Christi-
an Ude. Ein absolutes Novum ist aber, dass der Kanzler nicht in
Münchens Mitte - etwa am Marienplatz oder im Hofbräuhaus -
spricht, sondern in Freimann.

Axel Berg: „Diese Symbolik sollte nicht unterschätzt werden. Ger-
hard Schröder spricht ab 18.30 Uhr in der Zenith-Halle in Frei-
mann, also bewusst in dem Viertel, dem jahrzehntelang viele Ne-
gativeinrichtungen wie zum Beispiel das Klärwerk zugemutet wur-
den. Der Kanzlerbesuch symbolisiert die steigende Bedeutung
Freimanns in München. Das wertet Freimann weiter auf und ehrt
den ganzen Münchner Norden."

Berg fordert nicht nur die Freimanner, sondern auch die Feldmo-
chinger und die Einwohner der Olympia-Pressestadt auf, dem
Kanzler freundlich zu signalisieren, dass der Transrapid eine ver-
kehrs- und wirtschaftspolitische Schnapsidee ist. Sowohl die Stre-
cke durch den Münchner Norden als auch anderswo.

Axel Berg: "Zeigen Sie dem Kanzler, dass Sie eine Express-S-
Bahn wünschen. Mit dem Geld, das für den Transrapid verbaut
werden soll, können wir die S-Bahnen in ganz Deutschland er-
tüchtigen und verbilligen. Noch ist der Transrapid keine Chefsache
und der Kanzler hat sich noch keine abschließende Meinung ge-
bildet."
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